
Stillcafé im
Mütterzentrum

Vortrag über
Bestattungskultur

Nabu lädt in
Landgasthof ein

Burgdorf. Das Frauen- und Müt-
terzentrum lädt schwangere Frau-
en und stillende Mütter zum offe-
nen Gesprächskreis rund um die
Themen Stillen, Kinderentwick-
lung und Familienleben ein. Die
Treffen werden von einer Still-
und Laktationsberaterin geleitet.
Die nächsten Termine sind an den
Dienstagen, 28. Februar, 14.März
und 25. April, jeweils von 10 bis
11.30Uhr in derEinrichtung ander
Wallgartenstraße 33/34. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist erforderlich, perE-Mail an
ursula@fam-eikenberg.de.

Burgdorf. Der Sozialverband
(SoVD) Burgdorf lädt zu einem
Vortrag mit dem örtlichen Bestat-
ter ThorstenVolkmann ein. Er be-
ginnt am Mittwoch, 1. März, um
15 Uhr im Aktiv-Treff, Wilhelm-
straße 1b.Volkmannwird überBe-
stattungsmöglichkeiten sprechen.
Dabei geht er auch auf den Wan-
del in der Bestattungs- und Fried-
hofskultur ein.

Burgdorf. Die Nabu-Ortsgrup-
pe lädt alle Interessierten zum ge-
meinsamen Essen ein. Es beginnt
am Donnerstag, 9. März, um 19
Uhr im Landgasthaus Scheuers
Hof, Lehrter Straße 4, in Immen-
sen.Hans-WilhelmMölbitz spricht
über das Burgdorfer Holz und der
Nabu informiert über seineAktivi-
täten.DasEssen aus biologischem
Anbau kostet 20Euro.Anmeldun-
gen nimmt Iris Darimont-Liebt-
hal bis zum 1. März entgegen, per
E-Mail an iris_gawert@gmx.de
oder telefonisch nach 19 Uhr un-
ter (05136) 8020031.

2000 Besucher bei Hundemesse

Unfallgefahr am Finanzamt-Tunnel

Halter sammeln Informationen und kaufen Ausstattung

Politiker fordern Lösungsvorschläge von der Stadtverwaltung

Burgdorf. Mehr als 2000 Be-
sucher sind zur ersten Hunde-
messe im Stadthaus gekommen.
Über Stunden reichte die Schlan-
ge vom Eingang bis auf die Sor-
genser Straße. Entsprechend
groß war auch das Gedränge an
den Ständen. So mancher Halter
nahmseinenHundkurzerhand auf
den Arm, um die Gefahr zu mi-
nimieren, dass die Tiere getreten
werden.

AuchBarbaraDöring trägt ih-
ren 14Monate alten Cooper – ein
Mix aus Havaneser und Dackel –
und begibt sich auf die Suche nach
dempassendenGeschirr: „Ich bin
gezielt deshalb hergekommen,
weil er bald aus dem jetzigen he-
rausgewachsen ist“, sagt sie. Auf
dem Arm der 15-Jährigen Maja
schaut sich die Havaneser-Dame
Malu das Geschehen an.

Auch Verena Wagner aus
Kirchhorst,Halterin des achtMo-
nate alten Labradors Lou, erkun-
det die Stände. „Mir geht es zum

Beispiel umErnährungstipps und
die Hundeerziehung“, sagt sie.
HundephysiotherapeutinMelanie
Harbs ausArpke tastetmit geziel-

tenGriffen dasKnochengerüst ab.
„Gerade beim Labrador müssen
die Halter auch auf das Bindege-
webe achten“, sagt sie und emp-
fiehlt für mögliches Training ein
Balancebrett, auf dem die Tiere
ihre Bänder stärken können.

Irene Jänicke ist auf der Su-
che nach einer passenden Hun-
deschule für ihre einjährige Hün-
dinSenta. „Eine richtigeBeratung
klappt im Gedränge nicht“, sagt
sie. Deshalb sammele sie jetzt die
Flyer, die sie zu Hause in Ruhe
lesen wolle. „Es gibt ja doch ei-
nige Unterschiede, deshalb brau-
che ich mehr Zeit“, fügt die Cel-
lerin hinzu.

Auf der Bühne sind indes un-
ter anderem Hunde-Tanzvorfüh-
rungen zu sehen und in einem se-
paraten Raumgibt esVorträge zu
unterschiedlichen Themen.

Burgdorf.Das imRathaus für die
Verkehrswege in der Stadt zustän-
digeTiefbauamtwird sich den so-
genanntenFinanzamt-Tunnel vor-
nehmen und prüfen, wie und zu
welchem Preis er für Fußgänger
und vor allem für Radfahrer si-
cherer gemachtwerden kann.Das
ist das Ergebnis von Beratungen
im Verkehrsausschuss des Ra-
tes. Den Anstoß dazu hat Rats-
herr Michael Fleischmann (Die
Linke) gegeben. Er hatte gefor-
dert, die in einer Kurve liegen-
denTunneleinfahrt auf der Innen-
stadtseite zu begradigen.

Die Bahnunterführung ist
die einzige Radwegeverbindung
zwischen der Weststadt und der
Innenstadt, auf der Fahrradfah-
rer durchfahren dürfen und nicht
absteigen müssen. Die Tunnel-

durchfahrt ist allerdings riskant.
Weil nach Darstellung von Tief-
baumamtschefin Danielle From-
melt sowohl Fußgänger wie auch
Radfahrer sich häufig nicht an die
ihnen zugewiesenen Bodenmar-
kierungen hielten, kommees dort
immer wieder zu Unfällen. Das
Problem sei bekannt. Die Stadt
habe bereits neue Spiegelbleche
bestellt und unlängst Verbesse-
rungen an der Ausleuchtung des
Tunneleingangs veranlasst.

Linken-Ratsherr Michael
Fleischmann, der dort nach eige-
ner Aussage selbst schon einen
Zusammenstoß mit einem ande-
ren Radfahrer hatte, genügt das
nicht. Die Stadt müsse die ihr be-
kannte Gefahr schleunigst besei-
tigen und die Tunneleinfahrt so
umbauen, dass Radler nicht län-

ger durch dieKurve „in ein dunk-
les Loch“ fahren müssten, lautet
seine Forderung. Diese wird seit
vielen Jahren auch vom Allge-
meinen Deutschen Fahrrad Club
(ADFC) erhoben.

Eine solche Lösung betrach-
tete das Tiefbauamt bislang mit
Skepsis. Der Tunnel unter der
Bahnstrecke hindurch sei einst
mit der Deutschen Bahn abge-
stimmtworden. Es gebe eineVer-
einbarungmit demUnternehmen,
die einenUmbau erschwere.Auch
baulich sei es nicht einfach, zum
einenwegender verbautenBeton-
wände, zum anderen wegen der
Begrenzung durch den Magda-
lenenfriedhof.

Wie Fleischmann findet auch
Björn Sund von der SPDdie Situ-
ation angesichts ihrerUnfallträch-

tigkeit alles andere als akzepta-
bel. Es müsse etwas geschehen,
um den Radweg sicherer zu ma-
chen. Ins gleiche Horn stößt auch
LutzWackermann,Verkehrsinge-
nieur aus Heeßel, der den Rat be-
rät. „Wir werden esmachenmüs-
sen, wenn wir den Radverkehr
sicherer machen wollen. Das ist
eine Investition in die Zukunft.“

Vom Verkehrsausschuss des
Rates dazu einstimmig beauf-
tragt, will sich das Tiefbauamt
dasBauwerk nun noch einmal ge-
nau ansehenundplanerisch auslo-
ten, wie die Gefahr technisch zu
beseitigen ist. Frommelt undBür-
germeisterArminPollehn (CDU)
sagten zu, der Politik etwaigeLö-
sungsvorschläge vorzulegenmit-
samt einerDarstellung,was diese
die Stadt kosten würden.

Verena Wagner (links), Halterin des acht Monate alten Lab-
radors Lou, informiert sich bei Melanie Harbs über Trainings-
möglichkeiten.
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KÜCHE&CO LEHRTE im HÄMI-Center
Niedersachsenstraße 13 • 31275 Hämelerwald/Lehrte
Telefon 0 51 32/85 53 10 59
lehrte@kueche-co.de • www.kueche-co.de/lehrte

Unsere Angebote vom 28.02. bis 04.03.2023
Mo., 27.02.2023
Ruhetag
Di., 28.02.2023
Tortellini alla Panna
mit Kochschinken, Erbsen
und Käsesahnesoße ..................... €
Mi.,01.03.2023
3 hausgemachte
Kartoffelpuffer
mit Apfelmus a la Hoppe ................ €
Do., 02.03.2023
Serbischer
Bohneneintopf .................. €
Fr., 03.03.2023
Zungenragout
mit Petersilienkartoffeln ................. €
Sa., 04.03.2023
Würziger
Burgunderschinken
mit dunkler Soße ........................... €

Öffnungszeiten
Mo Ruhetag
Mi und Sa

7–12.30 Uhr
Di, Do, Fr

7–18.00 Uhr

Steindamm 26 ∙ 31311 Hänigsen
Telefon: 05147–978550

Mail: info@fleischerei-hoppe.de
Internet: www.fleischerei-hoppe.de

Gulasch
Rind kg € 11.99
Schwein kg € 8.99
Kasseler Lachsbraten
goldgelb geräuchert

kg € 10.99
Blätterteigspezialitäten
in verschiedenen Varianten

100 g € 1.19
Bregenwurst
frisch oder geräuchert

100 g € 1.19
Salami
mit leichter Knoblauchnote

100 g € 1.99
Thüringer Mett
laufend frisch 100 g € 0.79

Port.6.20

Port.5.50

Port.7.00
Port.9.00
Port.4.20

Unser Feierabendmenü
für Dienstag, den 28.02.2023 von 16.30 bis 18.00 Uhr
Halbes Hähnchen mit Pommes frites Port. 6,80 €

Ihren
online lesen

Unsere kompletten Ausgaben
als E-Paper unter

www.marktspiegel-verlag.de
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